
Erscheint
Montag , Mittwoch,

Frriiag und Samstag.
Arei » vierteljühri . :

ia Neue .chürg °L - .20.
Durchd' j>ost bezogen:
im Vrts - und Nachbar-
orts -verkehr 1.15;
im sonstigen inländ.
Verkehr 1.2S ; hiezu

je 20 «s Bestellgeld.
Abonnements nehmen aLe
pojtanstaUen und poybolen-ederzett-nttzogen.

Der Lnztäler.
Anzeiger für das Enztal und Umgebung.

Amtsblatt ISr S«n Vbsramtsbszirk Neuenbürg.

Anzeigenpreisr
die S gespaltene Zeile
oder deren Raum 10
bei Auskonfterteilung
durch die Exped. 12 A

Reklamen
die 3gesp. Feile 25

Bei öfterer Insertion
entsprech. Rabatt.

Fernsprecher Nr . 4.
Telegramm-AdreHer

,EnztL!er, NevenbLr^^
^ IS Rerreirbür- , Samstag den 3. Febmar 1906 64. Jahrgang.

Lmi- scha«.
Der Reichstag erledigte am Dienstag debatte-

loS den Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
Mehrerer Reichstagswahlkreffe und beendete ferner
die erste Lesung der Vorlage über die Hilfskassen.
Zu der Debatte gab Abg. Becker(natl.) wie auch
die Redner des Zentrums, der Sozialdemokraten,
der Freifinuigen und der Antisemiten dem Bedenken
Ausdruck, daß mit Annahme des Entwurfs die
segensreich wirkende« HilfSkasseu in ihrem Bestände
beeinträchtigt würden. Demgegenüber vertrat der
Direktor im Reichsamt des Junern Caspar die An¬
sicht, daß nach Unterdrückung der Schwiudelkaffe«
die soliden Hifskassen erst recht florieren würden.
Me Vorlage wurde schließlich einer besonderen Kom¬
misston überwiesen. — Am Mittwoch wurde der
Toleranzantrag des Zentrums weiterberate». In
der Debatte sprachen die Abgg. Frhr. v Hertliug
(Ztr.) , Hosfmanu (Soz.) , Stöcker (Wirtsch. Bg ),
Gerlach(frs. BP.), Schräder (frs. Bg ) , Dr. Müller
(frs. Bg.) , Hennig (konf) und Dr. Spahn (Ztr.).
Der sozialdemokratische Antrag ans Kommisstons,
beratnug wurde abgelehut und beschlossen, den An-
trag in zweiter Lesung im Plenum zu beraten. Am
Donnerstag begann der Reichstag die zweite Lesungdes Etats.

Da die AnfstandSbewegnng in Deutsch.
Ostafrika in der Hauptsache als unterdrückt gelten
kann, soll das dorthin entsandte Marinedetachement
demnächst hrimbeordert werden.

Berlin , 31. Ja ». Der Sozialdemokrat Richard
Cal wer, früher Reichstagsabgeordneter für Holz,
minden.Gandersheim, der schon einmal den Zorn
Bebels dadurch erregt hat , daß er die deutsche
Flotteopolitik für berechtigt erklärte, spricht sich jetzt
in de» „Sozialistischen Monatsheften" durchaus zu¬
stimmend zur Marokkopolitik aus. Er erklärt,
Deutschland würde die französische Vorherrschaft im
scherifischeu Reiche nicht dulden können, die deutsche
Diplomatie sei daher, indem sie von vornherein auf
eine internationale Konferenz hinarbeitete, durchaus
richtig vorgegangen. Es sei ganz berechtigt, daß
Deutschland gegen das französisch-englische Abkommen
Einspruch erhoben habe, dagegen sei die Ansicht
falsch, daß eine Verständigung zwischen Deutschland
und Frankreich zur Beilegung der Differenzen hin¬
gereicht hätte.

Bon einem Sozialdemokraten bei einem
Fürstenhofe meldet die „Darmstädter Zeitung" in
folgender Hofvachricht: „Seine Königliche Hoheit
der Großherzog empfingen am 24. Jan . den Haupt-
mann z. D. Altrock, Bezirks-Offizier beim Landwehr»
bezirk Friedberg, den Pfarrer Schuster von Hering,
den Eisevbahndtrektor Kilian von Mainz; eine Depu-
tatiou der Garten-Vorstadt-Bereinigung am Hohlen
Weg, bestehend aus dem Präsidenten Olbrich, dem
Mitglied des Reichstags Cramer . . ." Mit bitterm
Schmerz schreibt der „Vorwärts" dazu: „ES gibt
um einen Reichstagsabgeordneten Cramer: Balt¬
hasar Cramer, Gastwirt zu Darmstadt und —
Sozialdemokrat. Was der beim Großherzog zu suchen
hatte, geht leider aus der amtlichen Hofaachricht
nicht hervor."

In Berlin tagte am Mittwoch ein Kongreß
der deutschen Tabakarbeiter . Er genehmigte
einstimmig eine Resolution, welche sich gegen jede
Erhöhung der Tabaksteuer und des Tabakzolles
ausspricht.

London , 1. Februar. Nuumehr wird bekannt
gegeben, daß dem König seine Obliegenheiteu nicht
gestatten werden, au den Leicheufeierlichkeiten in
Kopenhagen teilzunehmen.

In Frankreich nimmt der Widerstand in gut
katholischen Gemeinden gegen die Inventur-Aufnahme
in den katholischen Kirchen zu, und die betreffenden
Finanzbeamten find großen Unannehmlichkeiten aus-
gesetzt, wenn sie Pflichtgemäß diese Inventur . Aus¬

nahme vornehmen wollen. Me Regierung will jetzt
die Widerstand leistenden Männer und Frauen vor
Gericht stellen, wobei nicht viel herauskommen dürfte.

Paris , 1. Februar. Bei der Kirche der hl.
Chlothilde kam es heute nachmittag zu einer erheb-
lichen Ruhestörung. Eine Menschenmenge warf den
städtischen Vertreter Meursan , als er die Inventur-
aufriahme ankündigeu wollte, die Stufe der Kirche
hinab. Meursan wurde nicht unerheblich verletzt.
Die Menge verschanzte sich in der Kirche mit Barri-
kaden aus Kirchenstühleu und konnte erst nach hef¬
tigem Kampf vertrieben werden, nachdem der Polizei-
Präfekt Le Pine mit einer Kompagnie Garderepubli-
kaaer eingetroffe» war. Ein Domäneniasprktor nahm
sodann daS Inventar auf. Das Innere der Kirche
ist vollständig verwüstet. Es gab zahlreiche Bcr-
wundete, doch niemand wurde schwer verletzt. 150
Verhaftungen wurden vorgeuommen; auch ein Priester
wurde verhaftet.

Die Hungersnot ia den nördlichen Provinzen
Japans muß geradezu furchtbar sein, heißt es doch,
daß dort nahezu eine Million Menschen verhungert
find. Die Mittel zur Linderung der herrschenden
Not find ganz unzulänglich; auch die Stiftung des
Mikado von 50000 De» für diesen Zweck nimmt
sich nicht allzu großartig aus. '

Ei«e bedeutsame Rebe.
Wie alljährlich, so auch am Sonntag feierte die

deutsche Kolonie in Paris Kaisers Geburtstag durch
einen Gottesdienst in der deutschen Kapelle in der
Rue Blanche, bei dem Pastor Streng Predigte, und
an den sich ei» Empfang in der Botschaft schloß.
Am Abend versammelte sich die Kolonie, dreihundert
Köpfe stark, in einem Saal deS Hotel Continental
zu dem g»wohnten Festessen, auf dem der Botschafter
Fürst Radoliu nach all dem Hangen und Bange«
der vergangenen Monate eine Rede halten konnte,
die nicht nur ungemein beifällig ausgenommen wurde
von den versammelten Deutschen, sondern die auch
auf die französische Presse und das französische
Publikum ihre Wirkung nicht verfehlen wird. Der
Botschafter führte aus:

Die Wolken, welche den politischen Himmel bedeckt
hatten, scheinen sich zu verziehen. Wir hegen die
Zuversicht, daß die jüngst zusammengetretene Kon¬
ferenz von Algeciras eine befriedigende Erledigung
der Fragen bringen werde, welche den Gegenstand
langwieriger Verhandlungen zwischen uns und Frank¬
reich gebildet hat. Es liegt kein Grund zu der Be-
sorgriis vor, daß die Entwicklung freundlicher Be¬
ziehungen, die von beiden Nationen gewünscht werden,
eine Störung erfahren wird. Eine dauernde An¬
näherung zwischen Deutschland und Frank¬
reich ist die sicherste Gewähr des Weltfriedens.
Niemand wünscht düsen mehr, als der Kaiser , welcher
ein Hort des Friedens ist und bleibt. Ja dem
Wunsch, mit allen Nachbarstaaten in Frieden und
Freundschaft zu leben, schließt der Kaiser Frankreich
ein. Er ist bereit, die Hand zur Verständigung zu
bieteu in der sicheren Erwartung, daß seine Bereit¬
willigkeit Entgegenkommenfinden wird und daß diese
Verständigung mit der Würde und den Lebensinteressen
des deutschen Volkes in Ew klang zu bringen ist.
Deutschland verlangt nichts Unbilliges ; es
muß aber seine Stellung als Weltmacht be¬
halten . Deren Aufrechterhaltung bedeutet keinerlei
Drohung für irgend jemanden, ebensowenig die zeit¬
gemäße Entwicklung unserer Armee und Flotte. Der
versöhnliche Geist, den auch die sranzöstsche Regierung
in den Verhandlungen mit uns gezeigt, berechtigt zu
der Annahme, daß das Endergebnis allseitig
befriedigend sein werde. Wir können sonach im
Bewußtsein unseres Rechts getrost in die Zukunft
blicken und die Hoffnung hegen, daß das neue Lebens¬
jahr unseres geliebten Herrschers segeosvoll, glorreich
und sorgenlos verlaufen werde. Der Botschafter
gedachte sodann mit Worten der Sympathie des

Präsidenten Lonbet, welcher der deutschen Kolonie
stets eine wohlwollende Gesinnung eutgegengebracht
habe, sowie des Erwählten der Nationalversammlung,
Herrn Fälliges , dessen Persönlichkeit dafür bürge,
daß er dieselbe freundliche und friedliche Haltung
wie sein Vorgänger beobachten werde. Danach er¬
innerte Fürst Radolin an die bevorstehende Feier
der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers
und der Kaiserin und die kommende Vermahlung
des Prinzen Eitel Friedrich und schloß mit eine»
Hoch auf den Kaiser, in das die Versammlung
jubelnd eiustimmte.

Es ist sicher, daß die Rede des Fürsten Radolia
ein lebhaftes und sympathisches Echo in Paris finden
wird, zumal auf das Bestimmteste verlautet, daß tat¬
sächlich auch die französische Regierung vom versöhn¬
lichsten Geiste beseelt sei und so die Aussicht vor¬
handen ist, daß ans der Konferenz von Algeciräs
nur Forderungen aufgestellt werde» dürsten, die
uirgeuds auf einen unversöhnlichen und hartnäckigen
Widerstand stoßen.

MirttLMberg.
Königliche Baugewerkschnle.  Die An-

Meldungen für das Sommersemester haben vor dem
1. März zu erfolgen. Später eintreffende Aufoahme-
gesuche haben keinerlei Anspruch auf Berücksichtigung.

Göppingen,  29 . Ja ». Ein mehrfacher Millio-
uär und Käsereibefitzer, der 72jährige Jakob Preß»
mers  aus dem nahen Gingen a. Fils, begab sich
gestern abend aus einer Wirtschaft aus den Heimweg.
Hierbei muß er vom Wege abgeraten und in den
Ortsbach gestürzt sein, woselbst seine Leiche am
anderen Morgen gefunden wurde. Das Ertrinken
Preßmers ist deshalb fast unbegreiflich, da der Orts¬
bach ganz seicht ist.

Reutlingen,  2 . Febr. Der 16jährige Kauf-
mannslehrliog Otto Grimm  hier bestellte bei einer
Stuttgarter Firma im Namen hiesiger Geschäftsleute,
ohne indes hierzu beauftragt zu sei», Maschinenteile
von Fahrrädern im Gesamtwert von 250 Mk. und
ließ sie bahnlagernd hierher kommen, um sie dann
nach Empfangnahme auf eigene Faust in Geld
zu machen und den Erlös für sich zu verbrauchen.
Der junge Mensch dürste nun nach Entdeckung seiner
Schwindeleien schwer für seinen Leichtsinn zu büßen
haben.

In Mös singen  ist die Sägmühle des Privatiers
Gustav Schmid in Tübingen mit dem gesamten Holz¬
vorrat niedergebrannt.  Es liegt Brandstiftung vor.

** Pforzheim,  2 . Februar. Hier wurde der
Ausläufer Ehr. Frey  aus Dillstein verhaftet, weil
er nahezu überführt ist, um Ostern 1905 einen Ein»
lageschein der württ. Oberamtssparkasse Horb über
322 ^ gestohlen und im Juli unter falscher Namens¬
angabe sich von einer hiesigen Brauerei ein Darlehen
erschwindelt zu haben.
Letzi « Nachrichten u. Telegramm«

Berlin,  2 . Febr. Gouverneur Graf Götzen
telegraphiert aus Dar -es -Salaam:  Major Johannes
meldet ein erfolgreiches Gefecht  des Leutnants
Sibberns ohne diesseitige Verluste bei Mohamaukiro
im Norden des Songeabezirks und eine fortschreitende
Unterwerfung. Hauptmann Seyfried meldet, daß
der Aufstand im Lindi -Bezirk völlig ge-
krochen  sei . Die Neuginea-Lente find am 31.
Januar eiogetroffen.

Wien,  2 . Febr. Gras Andrassy  ist gestern
aus Budapest hier eingetroffen nnd heute vormittag
vom Kaiser  in einstündiger Audienz empfangen
worden. Er erklärte nach der Audienz, daß er dem
Kaiser die Autwort der Koalition ans die kaiserliche
Botschaft überbracht habe. Der Kaiser habe sich
seine Entscheidung Vorbehalten und ihn ersucht, vor-
läufiq in Wien zu bleiben.
LE Hiezn zweites Blatt . "ML



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Kngeigen.

B eka«u1mach««g.
Am IS . Februar ISO« , vormittags 10 Uhr findet

im Dieustgrbände des Bezirkskommandos Calw die ärztliche
Untersuchung derjenigen BolkSschullehrer und Kandidateu
des Bolksschulamts, welche sich im militärpflichtigen Alter be¬
finden und am 1. April 1906 zur Ableistung ihrer 1jährigen
Dienstzeit eintrrten wollen, statt.

Noch nicht militärpflichtige, taugliche BolkSschullehrer
u. s. w. dürfen sich zum Dienstenitritt freiwillig bereit erklären.

Der Ausstellung eines Meldescheines bedarf es in diesem
Falle nicht. i

Ein Recht auf die Wahl des Truppenteils haben die rin- ,
zustellende» Lehreru. s. w. sicht, doch wird etwaigen Wünsche« j
möglichst Rechnung getragen werden.

Die schriftlichen Gesuche um Untersuchung und Einstellung
find -iS spätestens 8 . Februar 190 « an das Bezirks
kommavdo einzureichen.

Ealw, den 17. Jamrar 1906.
Kgl. Kezirksksmrnand».

Boehringer.

Wiesen-Verkauf.
Die Pfarrwiese» in Herreualb !

Parz. Nr. 82b (82/1) im Rombach Mt 88 a 40 pm
. Nr. 82c (82/2) sog. Hanfwiese . 50 u 87 pw !
. Nr. 82g (82/3) sog. Hochbrunvenwiese, 26 s 31 pm
. Nr. 82ä an der oberen Hanfwiese 33 xmOede

werden am Samstag  dev 10 . Februar 199S , vorm.
11 Uhr auf dem Rathaus in Herrenalb zur öffentlichen Ber-
strigeruug gebracht, wozu Kaufsliebhaber eingeladeu werden.

Den 1. Februar 1906. K. Kameralamt.
Bunz.

Die Ortsbehörde» werden zur Einsendung der im abae-
laufeneu Vierteljahr umgetauschten Ouittuugskarten veraulatztt

Neuenbürg, den 1. Febr. 1906. K. Oberamt.
Amtmann Gaisrr.

Schwa « » .

Kotz-AerKcruf.
Aus dem Gemeiudewald, Abteilung Unteres Bahnholz,

kommen am
Dienstag  de » 6. Februar Vs. Fs.

vormittags 19 Uhr
auf dem Rathaus dahier zum Verkauf:

69 St . forchenes uud tannenes Langholz II.—V. Kl. mit
55,20 Fm.

41 St . forchenes und tannenes Sägholz I.—III. Kl. mit
38,97 Fm.

131 St . eichenes LangholzI.—V. Kl. mit 18,80 Fm.
24 St . Buchenl. und II. Kl. mit 9,56 Fm.

4 St . Birken II. Kl. mit 1,30 Fm.
11 St . Bauslangen II.—IV. Kl.
5 St . Hopfenstavgku QI. Kl.

25 St. eichene DerbftangenI. uud I!. Kl.
19 Rm. eichene Prügel (nicht sichte»?)

175 Rm. buchene „
73 Rm. birkene
37 Rm. forchene

Den 30. Januar 1906.
Schultheiß Seufer.

Holz -Versteigerung.
Die Gemeinde Psasseuroth versteigert aus ihrem

Gemeindewald am
Montag  den 12. AeSruar k. I.

folgende Holzsorteu:
332 eichene Bau- und Nutzholzstämme von 2,07 Fm.

abwärts, darunter ca. 200 Waguereichen,
25 buchene Bau- uud Nutzholzstämme von 2,04 Fm.

abwärts,
100 taunenc Bau- und Nutzholzftämme von 3,34 Fm.

abwärts,
6 forlene Bau- und Nutzholzftämme von 1,06 Fm.

abwärts.
Die Zusammenkunft ist am genannten Tage vormittags

9 Uhr beim Rathaus.
Pfaffenroth, den 30. Januar 1906.

Das Bürgermeisteramt.
Glaser.

Neuenbürg.

ZU vermieten
eins freundliche, sommerliche
Wohuuug Mit3—4Zimmern,
mit Balkon, samt Zubehör aus
1 April oder später.

Näheres bei
Hrn. Kircheupfleger Blaich.

Calmbach.
Ein tüchtiger, solider

Pferdeknecht
wird bei guter Behandlung Md
guter Bezahlung sofort oder in
14 Tagen gesucht. Nur solche
wollen sich melden, welche aus
dauernde Stelle reflektieren.

Wulle'sches Wierdepot
Enge« Keppler.
Neuenbürg.

KM«»« j. „Adln".
Nächste» Montag

wird

geschlachtet.
Hiezu ladet freusdlichst ein

T. Rüd.
Pforzheim.

! Stadt Reueubürg

Langholz-) Stangen-, Brennholr-
«nd Schlagranm-Verkaus.

Am Donnerstag den 8. Febrnar ds. Js.
vormittags 19 Uhr

werden auf dem hiesigen Rathause aus dem Stadtwald Distr. I
Abt. 15 Unterer Jlgeuberg, 16 Unterer Hohraiu Md Distr. II
Abt. I Vordere Happel im öffentlichen Aufstreich verkauft:

675 St Nadelholz mit Fm. Langholz: 9 II.. 20 III,  16
IV.. 82 V. Kl. und 1 Fm. III. Kl. Sägholz

18 St . Waguereichen mit 1.56 IV. und 2,98 V. Kl.
7 St . Rotbuchen(Hammerstiele) mit 5,51 Fm. Ilb Kl.
1 St . Birke mit 0.46 Fm. NI. KI.

Baustangen St . : 300 In. 496 Id. 330 II.. 141 III. Kl.
Hagstangen St. : 386 I., 600 II . 366 III. Kl.
Hopfenstangen St .: 8701.. 57011. 30III .. 801V., 235 V.KI.
Reb stecken St .: 320 1., 125 II., Md 50 Bohnenstecken
Brennholz Rm.: 20 buchene, 3 birkene, 1 ahorneue, 20

Nadelholz-Prügel
Reisprügel Rm.: 2 Buchen Md 2 Nadelholz
Schlagraum geschätzt zu 500 Wellen.
Den 2. Februar 1906.

Stadtschultheißerramt.
Stirn.

Langrnbrand.

Zagd-Verpachtung.
Am Samstag  dev 24. AeSr. ds. Is.

nachmittags 2 Hlhr

I KkltkumchccMrlmg
für Tula

1 Polifserrseu-
lehrrnädche«, z

das auch das Vergolden er¬
lernen kann, werden bei höchstem
Lohne und kurzer Lehrzeit an-
genommen.

Scholl». Cie.
— Zerrennerstraße 27. —

^Zaßn-Dlikl
Ueueubiirg

Aairptstrasse149.>
kranker Zähne. Einsetzen
einzelner Zähne, sowie
ganzer Gebisse unter sorg-

M faltiger Bedienung.
Hui. Llaussr

Zahntechniker.
Berechtigung zur:

Bezirkskrankenkaffe u.
Bezirkskraukenpflege.

Sprechstunde« in
Wildbad jeden Mon¬
tag und Donnerstag im

W Hause des Hm. BäckerW
R Bechtle, Hauptstr. 80. W

(Xtenmot)
durch die so lästigen öronekisllistsreks
verursacht, sowie quSlonäsr Nurtsn
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von vr. l.in«Isnmoysr'r
Sallir-Svndons. In Schacht. L 1 ^
i.d.Apoth. i Neuenbürg u.Herrenalb.

Wird die Gemeind ejagd  auf hiesigem Rathaus auf weitere
6 Jahre verpachtet. Liebhaber sind eiugelädeu.

Gemei « derat.
Neuenbürg.

Mr die«Mtidkidt« Dutschk» in KGimI
sind noch weiter eingegangen von:

> Hrn. Kamiufgrmstr. H. 1 <FL. N. N. 2 -FL, von de»
Jünglingenm Rotenbach5 -FL

Laut früherer Empfangsbestätigung69 FL. 30 .j,
i zusammen bisher 77 -FL 59

Alles Geber« herzlichen Dank. Weitere Gaden find
erwünscht uud werde« gern eutgegengenonunen von:

i Oberamtmanu Hornung,
s Stadtschnltheiß Stirn,
> vr . Herrmann,
! Schristleituug des „Enztälers

! Neuenbürg.
! Zu der Erbauuug eines Kurhauses für Hrn. Gottl.
Gaiser hier hat der Unterzeichnete nachstehende Arbeiten Ml

z Snbmissionsmrg
zu vergeben:

sparen
j ALKro»soUiiis» viel ärlred

>von Usr
^ 8!wll.

u. Usrok . InlI., « .StiiNgrNkUurilSer».roll.Suiult.^>.SS.-,n
k»«u>u>tL -IL»r«l - „ „ 1 — „

. . . .. .. r .?s„SjibkH«.„„IS. ..

1) Grab-Maurerarbeiten i 7)
2) Zimmer , ! 8)
3) Gipser . 0)
4) Schreiner , ! 10)
5) Glaser . i II)
6) Schlosser „ ,12)

Blechuerarbeite«
Maler
Tapezier .
Hafner ,
Eisenlieferuug
Berschindeluug.

Tüchtige Unternehmer werden ersucht, ihre Offerte, irr
Prozenten auf die Bausumme ausgedrückt, bis Nächste*
Donnerstag, mittags 12 Uhr auf meinem Bureau abro-
geben, woselbst Pläne, Kostenanschlag und Bedingungen in ö«
Zeit von 8—12 und 2—6 Uhr täglich zur Einsicht bereit liege».

Die Bauleitung:
Bauwerkmeister Brau « .

Niederlagen: Wilh . Entzlin , Kaufmann, Neu««'
bürg; Apotheker Träukler , Herrenalb.



Iwangs-Dersteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung

Neuenbürg belegeueu, im Grundbuch von Neuenbürg Heft 424
AbteilungI Nr. 1—7 zur Zeit der Eintragung des Berfieiger-
ungSvermerkes auf den Namen des Emil Ackermann , Kauf-
manns in Neuenbürg  eingetragenen Grundstücke:
Parz.-Nr. 82 Wohnhaus, Hoframu am Unterwäsferweg3 g

14 gm
Parz.-Nr. 82a Wohn- und Oekonomie-

gebäude mit Hofraum daselbst
4 rr. 40 gm

Parz.-Nr. 4ö! Gemüsegarten am Unter¬
wässerweg1 a 10 gw

Parz.-Nr. 452u Wiese daselbst1 a 73 gm
Parz.-Nr. 452d Wiese daselbst1 a 89 gm
Parz Nr. 463 Wiese im Hagle 2 99 gm
Parz-Nr.478 Wiese im Müldle4 u 90 gm

am Montag de« 12. Februar 1998

Anschlag 13000 ^

Anschlag 3000

Anschlag 250 ./L

nachmittags 2 Uhr
auf dem Rathause in Neuenbürg versteigert werden.

In dem Gebäude Nr. 82 wurde vom Eigentümer selbst
zuletzt die Fabrikation von Bierbrauerei. Artikeln betrieben. Au
maschinellen Einrichtungen sind noch im Gebäude vorhanden:
1 Benzinmotor mit 8 Pferdekräften samt Zubehör, 1 vier-
yferdiger Elektromotor, 1 Deckeowelle samt Zubehör, 6 Holz¬
fällen auf dieser Welle, 1 Eisendrehbank samt Zubehör, 1 Werk¬
en !, 6 einfache Lederriemen und 1 Wafferlettungseinrichtung.

Brandvsrstcherungsanschlag dieser Zubehörden 5760 -/E,,
qemeinderätlicher Anschlag derselben 2000 Dermalen be-
findet sich eine von Mietern betriebene mechanische Wrrkstätte
!« dem Gebäude 82.

Der Versteigerungsvermerk ist am 27. November 1905 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigeruugsvermerkesaus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermiue vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumeldeu und,
wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen-
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Versteigeruugserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertemmg des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herberzuführen, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs-
rrlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Neuenbürg, den 21. Dezember 1905
Kommissär: Bezüksnotar Buck.

Zwimgs Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf Markung

Loffenau belegeue, im Grundbuch von Loffenau Heft 51 Abt. I
Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesauf
den Namen des Karl Stall , Holzhauers in Gaistal  und
dessen Ehefrau Christine Stall , geb. Stoll daselbst, je zum
Bruchteil der Hälfte auf Grund landrechtlicher Errungenschafts-
gescllschaft eingetragene Grundstück:

Parz.-Nr. 3502 Wiese in der Klaus 9 a 68 gm
Schätzungswert 100 ^

am Mittwoch  den 28. März 1908
vormittags SUhr

auf dem Rathause iu Loffenau versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 25. August 1905 iu

das Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der

Eintragung des Versteigerungsvermerkesaus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls
fie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
Md bei der Verteilung des Versteigeruugserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Herrmalb, den 31. Januar 1906.
Kommissär: Bezirksuotar Sch weil er t.

Pforzheim.
Braves, fleißiges

Dienstmädchen
wird bei hohem Lohn gesucht
auf 15. Febr. oder 1. März.

Frau FabrikantC. Mondon
Gewerbschulstr. 6.

Jspringe ».

Knecht-Gesuch.
Ein jüngerer Knecht kann

sofort für die Landwirtschaft
eintreten bei

Friede. Sunzmaun
— Kabiuettmeister. —

Neuenbürg.
Emen kräftige»

Jungen
nimmt unter günstigen Beding¬
ungen iu die Lehre

8 . Schande, Küfermstr.
Neuenbürg.

Kür Bäckereienu.private
empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen
Platten und

Gewölb-Ktriurn
ksorx llkiLMLim.

Neuenbürg.

Cs. 8 ZK. Heu
hat zu verkaufe«

W. Röck, Brnnueoweg.

Höfe«, den2. Februar 1906.

Hodes -Anzeige.
^ Verwandle», Freunden uud Bekannte» machen wir

- die schmerzliche Mitteilung, daß mein lieber
Gatte, nufer lieber Vater und Bruder

Iah. Kr. Dürr
Zimmermeister

gestern früh 7 Uhr »ach langem, schweren Leiden im
Älter vo« 46 Jahren sanft iu dem Herr» entschlafen ist.

Um stillt Teilnahme bittet
Wilhetmirre Dürr

mit ihre» Kinder».
Die Beerdigung findet Sonntag nachm. ' /-3 Uhr statt.

Bäcker-Lehrling
— gesucht . —

Ein anständiger, kräftiger
Junge , welcher Last hat, die
Bäckerei und Konditorei gründ¬
lich zu erlernen, kann sofort
oder später eintreten.

Näheres befördert unter 8 . 8.
105 die Exped. dS. Bl.

kürMerv
deren 8üdoe dsmnLcdst aas
der Lokale entlassen verden
und sick dem kauimannisoken
oder einem §8vsrdl . Leruke
vidmsu oder vielleielit das
Lxamen kSr de» einZLdriAvn
Liiitsrdienst macken vollen,

istesMviM
sick auskakrlicke krosxekte
von der kestrenommisrtsn
Lpöln-sr 'seken « öderen « no-
delssodnle in 6alv im vkrtt.
Lokvar ^v . kommen sn lassen.

Pforzheim.

Hifouterie-
Kehrlirrge

werden bei hohem Lohn auf
Ostern angeuommme».

Gebrüder Fall
— Emilienstr. 11. —

ümeriks
von

Üülvsrps»
mit 12V0V ton« grossen voppei-
nedranden-vrunpkern der

Lvä8tar I-inis
Lrstllsssixe 8edi1ke. — NkssiAS
kreise. — VorMxiiek« Verpiiex-
nnx. — ltblkdrtvn vövdvnlilvd
Skunstus« nsvd d'ev -rvrd.

linsknnkt keim Lxeoteo:
Varl rs »t« r , Kaufmann

in Neuenbürg

«Wof-MmM Lerreillllb
ab Sonntag  den 1. Februar

Ausschank»es
Salvator - Bier

KadrieL Leäelmayr,
Lr » n «r «1 nun » ,,8p »ten - > Ulünvdvi ».

Schlachtfest.
O » 1 » » H» » « I».

KeWs-Mssnnng und LmMlung.
Der verehr! Einwohnerschaft von hier und

Umgebung zur g' fl. Kenntnis, daß ich im Gast¬
haus znm „Rötzle hier ein der Neuzeit
entsprechendes

FrifenrGefchkft
eröffnet habe.

Da mein Geschäftsprinzip in guter, sowie auch Hauptfach-
lich reinlicher Bedienung besteht, so hoffe ich auf gütige Unter-
stützung von Seiten der verehrl. Einwohnerschaft.

Empfehle zugleich mein Lager iu
Toilette - Artikel ».

Austragung sämtlicher Haarersatzteile. - ^
H.1V. Ooifftzur.

4
4

4
4i
4«
4
4
Z
4j
4
4j
«
4«

Conweiler.
Wir erlauben uns hiermit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer '
am Sonntag de» 4. Februar 1906

stattfindenden

HsHzeits -Aeier
in das Gasthaus z. „Waldhorn " in Conweiler
freuodlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Ludwig HeritHner , Conweiler.

Marie Laupp , Feldrennach

Fr. Seuser , Herremlb
empfiehlt

Tisch-, Kjiche«-, Hake««d Krtt-
Müfchr

für Ansstattnngeu , Hotels , und Restanrauts zu
Fabrikpreisen.  Nameueinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.



1, n i <1< i'. kkorrkeiL
Met«  dtesjLhrtger

Räuniiinlis - Lkrkliuf
findet 1« der Jett vom

Samstag den 20 . Januar «»Mtte Februar
Außergewöhnlich günstige Einkanssgelcgenheit!

l Vavlvafav sueden vir uoter sekr günstigen
j L »Lk/LtUkZk, » BkTkBtBR Leckinguogsn kür unsere vorrügl.

Vubrrücker mit 2' /- Rubren, krimct ?sä1»ML8vküasn mit 6 ^adren
Laruntie , Risseil -, >Vriug -, Rnnxel - unä 8u1tvrms «vbinen mit
voller Karsntis Lv sussecocseiitiicd billigen Preisen. „ Sport"
Lusolünen - ». ksltrrLäverke Ldorlnski kl. m. d. 8 ., RerUu 8 . 24.

mage«
Leiterwagen,
S - sf - l.

Klnmentifche
in Kohr nnd Ratnreiche « ,

sowie alle Sorten Korbwaren
in großer Auswahl empfiehlt billigst

kirr. 8emmelr»td, ?korrt>sim.
Lspsralarsi » in Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

^ « elrger8lckmLl ^ L » 'ÄL ^ mL"
jmit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäfsen als:

Eimer -- , 20- 35 Psd.
Ringhase « 1 115-20-35 „
Schweukkefsel L i 30-40-60 „
Teigschüssel 7. 15-30-50 „
Wassertopf Z 120- 40 .. 1 >L,

sowie in 10 Psd.-Dosen 6 50
gegen Nachn. oder Vorschuß

>V. 8 vur 1enjr.
KirMkeim-TeL 10k (Württ .)

In Holzgeb Preisl . z. Diensten.
Kachnahmegevühreu« erde« nur öeim Wetzgerfchmak) vergütet.

Isusenile änorllsnnungrsebrsidei»!
Bestes Hamburger Stadtschmalz , garant, reines Schweineschmalz, j

l in 10 Psd.-Dosen 5.60. 25 Psd -Eimer ä. 55, V- Ztr .-Kübel 54.
1 Ztr.-Fäßle 53 bei Obigem.

Ein Mittel MM Sparen
ist die in tausenden von Küchen mit Erfolg
verwendete

^MKKI«Vür-e mit dem
Kreuzstern

Man lasse „L ^klkll-, Würze " unr i« Maggi 'S
OrigiualflLschchcn uachfüllc « .

RrchnuWsfomnlart liefert billigst
O . Lv « k».

Neuenbürg.

M« Lehrling
für die Buchbinderei
unter günstigen Bedingungen zu
Ostern gesucht.

0 . V « « k.

Gaistal , b. Herrenalb.
Ich setze einen schönen, 12

Monate alte«

Darren,
echt Simmentaler Raffe, dem
Verkauf  aus.

Friedrich Roser.

Odi. 8olii !1
ÜLmiRtörnstimsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkaus ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Tonwarenindustrie Mesloch)
gern. Ziegel «. Schindel»
I » . Portlandcement
vom württ . Portlandcementwerk

! Lauffen a. N.

in allen Sorten und
Karninsteine,

psmnrsteine
und selbstgefertigtr

Schlacken- u. Gipssteiur,
, 10, 12, 14 und 16 ew breit,
feuerfeste Ducksteine und
Platte «,

GemenLrohren j
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolinenm,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen eut>
sprechend billiger.

LWLläWgerslreuwsseliwe
„Vesüslis"

welche von den Landwirten als die beste anerkannt wird, empfiehlt

OQr.
HVILÄHpvlks.

Zu Verkaufen:
1 fast »ock neue? Ablauf¬

brett nnd1 Schüstelbrett,
für eine Wirtschaft passend.

Näheres Bahnhof Rotenbach,

Flachssamciimchl,
bestes Kraftfntter für Milch-
«ud Jungvieh, Per 50 Kilo
a ^ 8 .3V,

Mohusawenmehl,
bewährtestes Mastfutter für
Schweine, Per 50 Kilo s
8 .2V versendet gegen Nachnahme

I . W . Körner , Eßlingen.

Ms»
8is

Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung , Influenza oder Kramps-
Husten rc., so helfen Ihnen am
besten und schnellsten

Carl Nill 's
allein echte Spitzwegerich

Krustkonkons
Nur echt in Paketen ä 10

und 20 Psg . mit dem Namen
Carl Rill zu haben in Neuen¬
bürg: C. Büxenstein Rachf.
Kond. und A . Rall ; Dobel:
Gottsr . König , Gemeinde-
Pfleger; Calmbach : Wilh.
Locher; Herrenalb : Earl
Bechtle ; Häsen : I . Barth.

Neuenbürg.

U k
Max Gerißle

Schmiedu. Windenmacher.

Dachpappe«
in alte« Stärken zu Fabrikpreisen,

Dachlacke
nicht ablaufend von den Pappdächern,

Carbolinenm,
Dachpappenftifte,

Anfertigung von Schiefer «,
Holzzcment«, Pappen - nnd

Doppelpappendächern
bei langjähriger Garantie,

verzinkte Dachfenster
aus einem Stück gepreßt,

Johns Schornsteinanffätze
John ' s

Bolldampfwafchmafchine«
empfiehlt

Güthler, Wildöad.

lisuenbürg.

<§ / ) rerLa5te«
von öü ŝan äas Spiel smpüeblt >

6 . Reell.

ottesdienste
irr Weuerrbürg

âm 5 . Sonntag nach dem Erschein-
! ungsfest , den4.Februar, Predigt

vorm. 10 Uhr (Apostelgesch. IS,
! 9- 15; Lied Nr. 329). Dekan Uhl.
Christenlehre nachm. I V- Uhr für

die Töchter: Sladtvikar P aulus.
Abends 7 Uhr Missionsvortrag

Missionar Nestl e, von der Brüder¬
gemeinde.

^Mittwoch , den 7. Februar, abends
7V- Uhr Bibelstnnde.

Freitag , den 9. Februar, abends
7 V« Uhr Missionsstunde.

Rcdakticn. Druck und Verlag «mr L. Merh  in Veyenbürg,
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